
Frühling, endlich Frühling
Hasel und Weide sind schon am blühen,
sie sind die ersten, die besonders frühen.

Die Meisen zwitschern früh am Morgen,
noch sind sie solo und ohne Sorgen.

Bienen fliegen schon wieder herum,
überall hört man ihr leises Gesumm.

Die Amsel singt wieder ihr schönes Lied,
doch nur in ihrem Brutgebiet.

Den Frühling sehnt man sich herbei,
die Natur gibt alles, man sieht´s im Detail.

Die Blumen schieben ihre Stengel hervor,
auch wenn´s des Nachts noch einmal fror.

Die Elstern bauen schon früh ihr Nest,
ganz oben im Baum, im dichten Geäst.

Der Frühling wird uns nun geschenkt,
kein Mensch mehr an den Winter denkt.

Der Bauer fährt wieder aufs Feld hinaus,
es beginnt wieder die Arbeit, Tag ein Tag aus.

Jede Jahreszeit hat seine eig´nen Geräusche,
denn jede Zeit hat ihre Sitten und Bräuche.

Frühling - das ist die schönste Zeit,
bald wird es wärmer, es ist nicht mehr weit.

So geht´s jedes Jahr und so wird´s immer bleiben,
denn nur die Natur kann den Winter vertreiben!
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Blühende Krokusse

Blumenwiese

Ostereier im Moos


